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Sie sind „Hinten im Hof“ in der Nordstadt: Schmuckdesignerin Kathrin Sättele, Christi-
an Schubert vom Treffer der Diakonie Himmelsthür, Frank Auracher von Nordstadt.Mehr.
Wert und Andreas Kreichelt von Radio Tonkuhle. Foto: Clemens Heidrich.

Hinten im Hof kommt Hinten im Hof kommt 
in die Nordstadtin die Nordstadt
Erster Informationsabend fi ndet am Mittwoch, 7. Mai, um 18 Uhr
im Treffer statt

„Hinten im Hof“ begibt sich auf die Suche 
nach den Sehenswürdigkeiten hinter den 
Straßenfassaden Hildesheims. Hinterhö-
fe verwandeln sich dafür in kleine Open-
Air-Bühnen, Gärten zu Kunstausstellun-
gen und Garagenhöfe verzaubern mit 
gemütlicher Lounge-Atmosphäre. Nach 
dem Auftakt in der Oststadt im letzten 
Jahr, bei dem sich rund 5.000 Menschen 
in Hildesheimer Gärten und Höfen trafen, 
Musikern lauschten und über Künstler, 
Tänzer und Zauberer staunten, möch-
te das Projekt die Nordstadt erforschen. 
„Hinten im Hof“ möchte die unbekannten 
Schönheiten der Nordstadt in den Vorder-
grund rücken, Nachbarschaftsnetzwerke 
knüpfen oder verfestigen, Kunst und Kul-
tur an ungewöhnlichen Orten präsentieren 
sowie die Gastfreundschaft des Stadtteils 
zeigen.
Ein wichtiger Punkt ist außerdem die 
Barrierefreiheit. Alle teilnehmenden 
Orte sollen so ausgestattet sein, dass 
sie problemlos von Menschen mit Be-
hinderung wie beispielsweise Roll-
stuhl-Fahrern besucht werden können. 
Ein Termin dafür steht bereits fest, näm-
lich Samstag, 13. September, von 15 bis 22 
Uhr. 

Teilnehmer werden ab sofort gesucht. Man 
kann seinen Hinterhof, Garten oder Gara-
genhof zur Verfügung stellen. Gerne ge-
sehen sind Orte,  deren Bewohner – oder 
sogar die Orte selbst – eine Geschichte 
zur Stadt erzählen. Auch Kulturschaffende 
können sich ab sofort bewerben. Musik, 
Theater, Bildende Kunst, Design, Literatur, 
Tanz, Zauberei – immer nach dem Motto: 
„Nichts muss, alles kann.“ 
Ein Informationsabend fi ndet am Mitt-
woch, 7. Mai, um 18 Uhr in der Begeg-
nungs- und Beratungsstätte „Treffer“ der 
Diakonie Himmelsthür in der Peiner Stra-
ße 6 statt.
Über Bewerbungen und Fragen freut 
sich Hinten-im-Hof-Projektleiter An-
dreas Kreichelt. Entweder per Mail an 
hintenimhof@tonkuhle.de
oder telefonisch unter 05121 – 2 960 916. 
Anmeldeschluss ist am Sonntag, 15. Juni.
Hinten im Hof ist ein Projekt von Radio 
Tonkuhle in enger Kooperation mit der 
Kulturfabrik Löseke und der Gemein-
wesenarbeit der Lebenshilfe Hildesheim 
„Nordstadt.Mehr.Wert“. 
Gefördert wird es aktuell von der Stiftung 

doch 20%  auf Ihren Einkauf außer auf
verschreibungspflichtige Medikamente und Angebote

Mit diesem Bon gültig bis 3. 5. 2014

Apotheker Klaus Urso
Steuerwalder Straße 92 • 31137 Hildesheim

Telefon (0 5121) 52777 • Fax 57723

Ach du dickes Ei
kein Rabatt?

Frohe Ostern
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Heinrichstraße 13 • 31137 Hildesheim • Telefon 05121/52576
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Der Osteuropa-Historiker Ma-
ciej Wąs lud im Rahmen des 
Erzähl-Cafés in der Begeg-
nungs- und Beratungsstelle 
Treffer zahlreiche Interessier-
te auf eine Bilderreise durch 
Nieder-Schlesien ein. Er schil-

Erzähl-Café im März: 

Geboren
in
Nieder-Schlesien
Eine Reise durch die deutsch-polnische Geschichte 
mit Maciej Wąs

derte eine, wie er selbst sagte, 
„subjektive Sicht der jungen 
Generation“ und wie sie die 
deutsch-polnische Verbunden-
heit sieht und erlebt. 
Maciej Wąs ist in Nieder-
Schlesien geboren. Zur Einlei-

tung seiner Erzählungen bot er einen ersten 
Überblick über das Gebiet und zeigte nach-
folgend weitere Bilder, die die Entwicklung 
der deutsch-polnischen Geschichte wider-
spiegeln. Orientierung für alle Begeben-

heiten war die 
persönliche Ge-
schichte Wąs. 
Der Besuch des 
Kindergartens, 
des Schwimm-
bads sowie zahl-
reiche Kirchen 
und Friedhöfe 
spielte dabei 
eine Rolle. 
Der Historiker 
erinnert sich, 
dass es in seiner 
Jugend in den 
1970iger Jahren 
kaum einen Aus-
tausch mit jun-
gen Menschen 
aus Deutschland 
gab. Trotz allem 
wurden deut-
schen Denkmä-
ler, die aufgrund 
der Geschichte 
dort entstanden 
sind, bewahrt 

und Gedenktage gefeiert.

In der Region um Nowa Ruda, aus der Was 
stammt, fl orierten einst Textilmanufakturen 
und Bergwerke. Beide Unternehmenszwei-
ge gibt es heute nicht mehr. Viele Arbeits-
plätze gingen verloren. Aus diesem Grund 
wandern junge Menschen vermehrt auf 
der Suche nach einem Arbeitsplatz in die 
nächstgrößeren Städte ab.
Doch es gibt heute ein Umdenken: Viele 
Bauten werden renoviert, Sehenswürdig-
keiten für die Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht. Die touristische Erschließung der 
Region schafft neue Arbeitsplätze. 
Auch das Publikum konnte zahlreiche Bei-
träge einbringen. Vielen waren die Orte der 
Erzählung aus der eigenen Geschichte oder 
von Reisen bekannt. 
Der Austausch bei Kaffee und Keksen zeig-
te abschließend die heutige Bedeutung der 
deutsch-polnischen Verbundenheit.

Nordstädter Erzähl-Caféhl-Caféhl-Caf : „(Ehemals) 
Produziert in der Nordstadt – exportiert 
in die Welt“, mit Mitarbeitenden der 
Jensen GmbH (ehemals Senking)
WANN? 30. April 2014, 15.30

bis 17.30 Uhr
WO? Begegnungs- und Beratungs-
 stätte Treffer, Peiner Str.6.

Sabine Howind, Tel.: 604 12 97
oder
Frank Auracher, Tel.: 28 16 311

Sabine Howind

Maciej WąMaciej WąMaciej W s mit Frank Auracher Fotos: Sabine Howind

Gäste des Erzähl-Cafés

Gäste des Erzähl-Cafés
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Fortsetzung von Seite 1
Hinten im Hof kommt in die Nordstadt

Niedersachsen, der Friedrich Weinhagen 
Stiftung sowie der BürgerStiftung Hildes-
heim.

Bei jedem Wetter wollen sie „Hinten im 
Hof“ in der Nordstadt sein: Schmuckdesi-
gnerin Kathrin Sättele, Christian Schubert 
von der Begegnungsstätte Treffer, Frank Au-
racher von „Nordstadt.Mehr.Wert“ und An-
dreas Kreichelt von Radio Tonkuhle. Foto: 
Clemens Heidrich.

Gneisenaustr. 7,  31141 Hildesheim
Tel. 0 51 21/8 39 81
www.zahnarztpraxis-peyvandi.de

Unsere Leistungen:
n A n g s t p a t i e n t e n , Vollnarkose
n Prothetik  (Hochwertiger Zahnersatz)
n Ästhetische Zahnheilkunde          

Prothetik  (Hochwertiger Zahnersatz)
Ästhetische Zahnheilkunde          
Prothetik  (Hochwertiger Zahnersatz)

n Implantologie
n Lasertherapie
n Kieferorthopädie
n Kinderzahnheilkunde

Wir würden  uns freuen, Sie in unserer Praxis begrüßen zu dürfen.
Terminvereinbarung telefonisch

Wir wünschen unseren Patienten ein frohes Osterfest
und sonnige Tage.

M. Peyvandi und das Praxisteam

***************************************************************

***************************************************************

Wir machen Urlaub vom 7.–11.4. 2014

StellenangebotStellenangebot
„Bei uns hat der Klapperstorch zugeschlagenBei uns hat der Klapperstorch zugeschlagenBei uns hat d ”
Wir suchen zur Unterstützung unserer modernen, qualitäts- und 
patientenorientierten Zahnarztpraxis in Hildesheim 2 zahnme-
dizinische Fachangestellte,  zum einen für Stuhlassistenz und 
ProphylaxeProphylaxe, zum anderen für Anmeldung, VerwaltungAnmeldung, Verwaltung und 
das Praxismanagement.das Praxismanagement.
Außerdem bieten wir einen Ausbildungsplatz (auch Wechsler) 
zur/m zahnmedizinischen Fachangestellten/in.
Wir bieten Ihnen: einen sicheren und langfristigen Arbeitsplatz, 
ein leistungsgerechtes Gehalt, Anerkennung und Wertschät-
zung Ihrer Arbeit. Vollzeit, Teilzeit, halbtags und 450-Euro-Mi-
nijob möglich. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, gerne 
auch online an Herrn Saadat.
mpdempdent1@arcor.de Telefon 0151-253809 93

Gneisenaustr. 7
31141 Hildesheim

www.zahnarztpraxis-peyvandi.de

Richtigstellung
In der Ausgabe des Nordstädters vom März 2014 wird im 
Artikel  „Menschenkinder eV. in neuen Räumen“ berich-
tet, Zitat:“...arbeitet sehr eng und gut mit dem Kinder- und 
Jugendhaus Nordstadt zusammen.“ . Dieser Artikel ent-
spricht nicht den Tatsachen. Richtig ist: das Kinder und 
Jugendhaus Nordstadt nahm zusammen mit Post SV, Ein-
tracht Hildesheim und Menschenkinder  e.V.  seit Janu-
ar 2014 an einem Gesundheitsprojekt für Kinder und Ju-
gendliche teil.  Diese Zusammenarbeit ist mit Beendigung 
des Projektes seit März 2014 ausgelaufen. 

Manfred Böse

Lieber NordstäLieber NordstäLieber Nordst dter!
Liebe NordstäLiebe NordstäLiebe Nordst dterin!
Haben Sie es auch schon gehört! Die Papier-, Flaschen- und sonstigen Container 
gegenüber der Martin-Luther-Kirche bekommen einen neuen Platz! Ich war Zuhö-
rerin bei der letzten Ortsratssitzung und da hat Herr Krüger von der ZAH das zuge-
sagt.

Diese Forderung wurde bereits lange, bevor es auch für die Nordstadt einen Ortsrat 
gab (den gibt es seit November 2011), immer wieder gegenüber der Stadtverwal-
tung vorgetragen. Und nun endlich, weil der Ortsrat nicht lockergelassen hat, soll 
es in der Tat umgesetzt werden. 

Ich kann es nicht oft genug wiederholen: „Gut, dass es einen gewählten Ortsrat 
gibt“. Darum ist es auch wichtig, von seinem Wahlrecht, als Wahlpfl icht, Gebrauch 
zu machen.

Mir bleibt nur noch zu sagen: „Ich wünsche Ihnen ein frohes, sonniges, eiersuchen-
des Osterfest!“

Freue mich auf ein Wiedersehen!

Ihre Jutta Rübke

AKTION NORD 
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Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
8.00–13.00 Uhr,
14.00–18.00 Uhr
Weitere Termine

nach Vereinbarung.

Peiner Str. 8 · 31137 Hildesheim
Tel. 0 51 21 / 29 42 760

Parkplätze vorhanden (auch barrierefrei)

 Hausbesuche
 Krankengymnastik
 man. Lymphdrainage
 PNF
Mukoviszidose
Marnitztherapie
 KG nach Schroth
 Fango/Heißluft
 Massage
 Schlingentisch
 Elektro-/Ultraschalltherapie
 Eistherapie
 Aromamassage
 ALLE Kassen & Privat












Wohnung gesucht?
App geht‘s!
Jetzt kostenloser Download im App Store

Wohnen Sie doch,
wie Sie wollen!
Im Handumdrehen zu Ihrem perfekten Heim.
Planen, finanzieren, modernisieren –
wir helfen dabei.

März/April 2014

5 Möbel-
gutscheine
im Wert von je 555,- €

zu gewinnen!

www.sparkasse-hildesheim.de
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Hallo liebe Leserin/
lieber Leser!
Was fällt Ihnen ein, wenn Sie die Wörter 
„BUNTER NORDSTADT-GARTEN“ hö-
ren?
- Viele bunte Blumen, leckeres Gemü-
se, Kräuter, dazwischen Busch und Baum 
- dies alles gepfl egt und begossen - ein 
fröhlicher Anblick also! Wäre es nicht toll, 
wenn wir uns zusammentun, um gemein-
sam einen Nordstadt-Garten zu bepfl anzen? 
Mit dem ehemaligen Spielplatzgelände 
am Cheruskerring haben wir einen Ort, an 
dem wir tatsächlich einen solchen Garten 
gründen können. Etwa 20 Nordstädter und 
Nordstädterinnen haben sich schon zwei-
mal getroffen, um gemeinsam Ideen für 

Projekt
„Nordstädter
Gemeinschaftsgarten“!

ein solches Projekt zu sammeln. Einige 
davon wollen aktiv mitarbeiten, zusammen 
gärtnern, die Natur entdecken und Neues 
lernen. Beim gemeinsamen Arbeiten und 
Feiern der Ernte, da lernen sich doch viele 
verschiedene Leute kennen. „Leute“- das 
ist unser Stichwort heute: Es könnten ger-
ne noch mehr Leute dazukommen, damit 
die Arbeit auf viele Hände verteilt werden 
kann. Fehlen vielleicht gerade Sie in unse-
rem Garten? Lassen Sie sich ermuntern, bei 
uns mitzumachen. Jeder ist willkommen! 
Neugierig?
Kommen Sie einfach mal am Donnerstag 
24. April um 18 Uhr zum „Treffer“ in die 
Peiner Str. 6! Erfahren Sie von unseren Plä-
nen oder bringen Sie eigene Ideen mit!
Wir freuen uns auf Sie!                          S.B.

Hier könnte zum Beispiel ein Gewächshaus entstehen!

April
03.04.2014, Neuentreff, 
18:30, Wollenweberstr. 6
10.04.2014, Plenum, 
19:00, Wollenweberstr. 6
17.04.2014, Plenum, 
19:00, Wollenweberstr. 6
Radio Tonkuhle,
22.04.2014, Greenpeace 
On Air, 15–16:00 
105.3 fm
24.04.2014, Plenum, 
19:00, Wollenweberstr. 6

Mai
08.05.2014, Neuentreff, 
18:30, Wollenweberstr. 6
15.05.2014, Plenum, 19:00, 
Wollenweberstr. 6
22.05.2014, Plenum, 19:00, 
Wollenweberstr. 6
Radio Tonkuhle,
27.05.2014, Greenpeace 
On Air, 15–16:00 
105.3 fm
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„Rucksack“ lohnt sich! So lautet das ein-
deutige Fazit von Erzieherinnen und Eltern-
begleiterinnen des Rucksack-Programms. 
Bei einem Erfahrungsaustausch im März 
diskutierten Mitarbeiterinnen aus Kinder-
tagesstätten, die das  Programm anwen-
den gemeinsam mit dem Rucksack-Team. 
Schnell wurde ersichtlich, dass das Ruck-
sack-Programm viele Vorteile hat, sowohl 
für die teilnehmenden Familien als auch für 
die 12 teilnehmenden Hildesheimer Kin-
dertagesstätten.  
Die teilnehmenden Eltern, bei denen es sich 
fast ausschließlich um Frauen handelt, sind 
vor allem von den vielen Anregungen zur 
Unterstützung der kindlichen Entwicklung 
und der leichten Anwendbarkeit der Übun-
gen überzeugt. Auch der Austausch mit an-
deren Müttern und den Elternbegleiterinnen 
ist ihnen wichtig. Den Kindern machen die 
Übungen viel Spaß. Spielerisch wecken sie 
bei ihnen die Freude am Lernen und stei-
gern das Selbstwertgefühl.
Die Erzieherinnen freuen sich über neue 
Anregungen, die sie in der Praxis gut um-
setzen können. Auch stellen sie fest, dass 
die Bindung zwischen den Eltern und der 

Ein „Rucksack“ voller Vorteile!
Das Rucksack-Programm begeistert in der Anwendung

Einrichtung durch die Teilnahme am Ruck-
sack-Programm gestärkt wird. Da die wö-
chentlichen Gruppentreffen der Eltern in 
der Kindertagesstätte stattfi nden, entsteht 
ein intensiverer Kontakt.  
Da das Rucksack-Programm in vielen 
verschiedenen Sprachen vorliegt, werden 
aus Sicht der Anwesenden auch die Mut-
tersprachen („Herzsprachen“) anerkannt 
- ein wichtiger Aspekt in unserer heutigen 
Gesellschaft, in der immer mehr Kinder 
zweisprachig aufwachsen. Denn während 
die Eltern die Möglichkeit haben, zu Hau-
se mit ihrem Kind die Übungen in ihrer 
„Herzsprache“ durchzuführen, setzen die 
Erzieherinnen das gleiche Thema in der 
deutschen Sprache im Kindergartenalltag 
um– eine optimale Zusammenarbeit, Hand 
in Hand. 
Teilnehmen können alle Eltern, deren Kin-
der in eine Kindertagesstätten gehen, die 
beim  Rucksack-Programm mitmacht. In 
der Nordstadt sind dieses: Blauer Elefant, 
Nordlicht, St. Johannes, MaLuKi 
Weitere Informationen zum Rucksack-Pro-
gramm erhalten Sie unter: 05121/ 690934 
oder info@rucksack-hildesheim.de

Erzieherinnen und die Elternbegleiterinnen des Rucksack-Programms 

Wellness für die Kleinsten
Ab dem 26. April 2014 bietet das Wasserparadies Hil-
desheim an jedem Samstag in der Zeit von 9:00 bis 13:00 
Uhr ein ganz besonderes Angebot speziell für Familien mit 
Kleinkindern: die Familien- und Babysauna im Saunapara-
dies. 
Für Babys und Kleinstkin-
der gelten beim Saunieren 
besondere Regeln, damit 
sie dort gut entspannen 
und die gesundheits-
fördernde Wirkung der 
Saunagänge voll nutzen 
können. Daher sind die 
Saunameister des Wasser-
paradies Hildesheim spe-
ziell geschult worden, denn nur kindgerechtes Schwitzen 
stabilisiert das Immunsystem und wirkt sich positiv auf das 
Wohlbefi nden des Kindes aus. Die Temperatur einer Sauna 
im Wasserparadies wird somit an den Familiensaunatagen 
die 60°C Marke nicht überschreiten. 
Im Anschluss an den Saunagang ist die Zeit der Abkühlung 
gekommen, die bei Säuglingen und Kleinkindern selbst-
verständlich sanft und behutsam mit lauwarmen Wasser 
und frischer Luft durchgeführt werden sollte. Während der 
nachschießenden Ruhephase gelten für Kinder wie für die 
Erwachsenen, viel zu trinken um den Flüssigkeitsverlust 
auszugleichen!
Zusätzlich bietet das Wasserparadies Hildesheim an jedem 
vierten Samstag im Monat ab 9:30 Uhr ein Bewegungs-
schwimmen für die Babys an. Unter der fachkundiger An-
leitung fi nden spezielle Bewegungsübungen für Babys und 
Kleinstkinder statt, die speziell den Bewegungsapparat der 
kleinen Schwimmer stabilisieren sollen und ideal auf einen 
Saunagang direkt im Anschluss vorbereiten.

200 € Spende von Bernd Lynack
erfüllt einen Wunsch der Kinder
im Flüchtlingsheim
– Reiten ganz oben auf der
Wunschliste 
Bernd Lynack überreichte der Kindergruppe des 
Flüchtlingsheims in der Senkingstraße  einen 
Scheck über 200 Euro. Im Rahmen des Land-
tagswahlkampfs 2013 hatte er versprochen, In-
fostände nicht nur zu Wahlen einzurichten. So 
machte er vor Weihnachten sein Versprechen 
wahr und bot den Passanten und Passantinnen in 
der Hildesheimer Fußgängerzone Waffeln und 
Glühwein gegen eine Spende an.  Dabei kamen 200 € zusammen. Jetzt konnte die Leite-
rin des Flüchtlingsheims Helga  Pietruschka zusammen mit Kindern und Pädagogen den 
Scheck entgegen nehmen. Ein Besuch auf dem Reiterhof sowie Schwimmen im Wasser-
paradies stehen weit oben auf der Wunschliste der Kinder. Lynack: „Ich freue mich, den 
Kindern einen Wunsch erfüllen zu können. Ob Schwimmen oder Reiten, dass sollen die 
Kinder und ihre Betreuerin entscheiden – Hauptsache es wird ein abwechslungsreicher, in-
teressanter und vor allem unvergessener Nachmittag!“



Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3   ·   31177 Harsum 
Telefon (0 51  27)  90  20 4-0   ·   Telefax (0  51  27)  90  20 4 - 44 
E-Mail: info@druckhaus-koehler.de   ·   www.druckhaus-koehler.de

Natürlich von EVI Hildesheim und zu 1/3 selbst-
erzeugt mit unserer Photovoltaikanlage!

Wir drucken umweltfreundlich …
... mit Biostrom!
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„Wir feiern Karneval
im Pott“!
Gemäß des alten Hildesheimer Faschingsliedes ließen 
sich die  Bewohnerinnen und Bewohner nicht lan-
ge bitten und nach einem dreifachen kräftigen „Pott 
Heissa“ ertönten bald schon fröhliche Gesänge. 
In die köstlichen Berliner bissen manche nur zöger-
lich hinein, hatte doch jemand das Gerücht gestreut, 
diese seien mit Senf gefüllt! Aber übrig blieb von der 
Kaffeetafel dann doch nur etwas Puderzucker.
Unsere Lieblingsmusikanten brachten mit Gesang 
und Akkordeon Lieder zum Schunkeln und Mitsingen 
dar und so herrschte schnell eine ausgelassene Stim-
mung.
Große Mühe hatte Elfriede (Brigitte Wegener) mit ih-
rem Henry (Anke Wollny), der doch nur einen Eimer 
Wasser bringen sollte. Aber erst einmal hatte der Ei-
mer ein Loch und dann stellte Henry sich als völlig 
ungeeignet heraus, dieses zu stopfen. 
Mit viel Witz, Musik und Spielen verfl og der Nach-
mittag wie im Nu und nur zu bald hieß es: „Auf Wie-
dersehn, bleib nicht so lange fort ….“
Übrigens: erst nach einer Stunde wurden die Kolle-
ginnen des Begleitenden Dienstes als diese „identifi -
ziert“ (Ach, das sind ja Sie!).
Ein großes Dankeschön für die fantasiereichen Ver-
kleidungen.

im Seniorenzentrum
Theaterresidenz
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Gemeinsam Pfl egen mit Vertrauen
Wir bieten: Information und Beratung, Tagespfl ege,  
häusliche Kranken- und Behandlungspfl ege, 24-Stunden-
Pfl ege und -Bereitschaft , Verhinderungspfl ege, Mobiler 
sozialer Hilfsdienst

Ambulante Krankenpfl ege und 
Tagespfl ege Berezow
Brückenstraße 3, 31180 Hasede
Tel. 05121 9312-0, www.berezow-gmbh.de

Pfl ege
 kann so schön sein!
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NEU Eröff nung: Tagespfl ege
Berezow in Hasede

NEU � NEU ��NEU ��NEU
SimsonLeo-Dartsclub

Ottoplatz 77
Neue Mannschaften
willkommen
Bewerbungen an:

Heinrichstraße 26H – 31137 Hildesheim
Telefon 0 5121/6 98 02 24 + 0152/33 65 78 80

www.simsonleo.de � simsonleo@yahoo.de

Krankengymnastik
Massage
Lymphdrainage
Akupunkt-Massage
Fango
Heißluft/Kryotherapie
Ultraschalltherapie
Elektrotherapie
Schlingentisch
Hausbesuche

Termine
nach Vereinbarung
Alle Kassen und Privat

Bischofskamp 3 • 31137 Hildesheim
Telefon & Fax (05121) 55055

MassageMassage
Krankengymnastik

Massage
Krankengymnastik

Massage

Das Technologiezentrum Hildesheim 
(TZH) in der Richthofenstraße feiert sei-
nen 30. Geburtstag und kann auf eine lange 
Erfolgsgeschichte zurückblicken. Mit der 
Gründung der Betriebsgesellschaft für das 
TZH wurden 1984 die Startbedingungen 
für Existenzgründer in Hildesheim grund-
legend verändert. Initiiert vom damaligen 
Stadtdirektor Walter Hoffmann konnte 
ein ungenutzter Trakt der Robert-Bosch-
Gesamtschule für das Projekt gewonnen 
werden. „Das war die Initialzündung für 
eine innovative Wirtschaftsförderung vor 
Ort unter Nutzung von Synergieeffekten 
zu überregionalen Partnern aus Wirtschaft, 
Wissenschaft und Technik“, so Oberbürger-
meister Dr. Ingo Meyer. „Die im  Zentrum 
eingemieteten Unternehmen schaffen neue 
Arbeitsplätze und stärken damit die Wirt-
schaftskraft von Stadt und Region.“
 „Das Technologiezentrum hat sich in be-
sonderem Maße auf die Bedürfnisse von 
Existenzgründern und Jungunternehmen 
bei ihrem schwierigen Start in die Selbst-
ständigkeit eingestellt und wird auch in 
Zukunft unterstützend zur Seite stehen“, 
erklärt Jens Mahnken, Geschäftsführer des 
TZH. Seit mittlerweile zwei Jahren ist das 
TZH zu 100 Prozent vermietet und somit 
ausgelastet.
„Das TZH war in seiner 30-jährigen Ge-
schichte die Ausgangsbasis für eine gan-
ze Reihe von Unternehmen, die heute im 
Wirtschaftsraum Hildesheim erfolgreich 
tätig sind. Ich bin der festen Überzeugung, 
dass aufgrund des breitgestreuten Flächen-
angebotes, das TZH auch für die Zukunft 
eine gute Basis für Existenzgründer in der 
Region sein wird“, so Michael Siegers 
(Vorsitzender des Arbeitsausschusses des 

Matthias Ullrich, Jens Mahnken, Dr. Ingo Meyer, Michael Siegers und Wolfram Fischer 
(v. l.) sind sich einig, dass das Jubiläum des TZH gebührend gefeiert werden muss.

30 Jahre30 Jahre
Technologiezentrum HildesheimTechnologiezentrum Hildesheim
– eine Erfolgsgeschichte– eine Erfolgsgeschichte– eine Erfolgsgeschichte– eine Erfolgsgeschichte

TZH/Vorstandsvorsitzender der Volksbank 
Hildesheim eG).
„Das TZH ist einer der Gründe dafür,  dass 
Hildesheim zur gründerfreundlichsten Re-
gion Deutschlands geworden ist, da hier 
tragfähige Gründungsvorhaben auf günstige 
Startbedingungen treffen“, ergänzt Matthias 
Ullrich (Geschäftsführer HI-REG).
Seit 30 Jahren werden im TZH innovative 
Unternehmensgründungen für eine Dauer 
von maximal fünf Jahren umfassend beglei-
tet. Zu Mietpreisen ab 3 Euro greifen Exis-
tenzgründer auf das erprobte Netzwerk und 
die professionelle Infrastruktur des TZH 
zurück. Verteilt auf sechs Geschosse bietet 
das Technologiezentrum 4.200 Quadrat-
meter Nutzfl äche für diese Firmen. Grund-
stück und Gebäude befi nden sich zu 100 
Prozent im Eigentum der Stadt Hildesheim. 
Die Betreibergesellschaft vermietet die Flä-
chen auf eigene Rechnung und in eigenen 
Namen.
Höhepunkt des Jubiläumsjahres wird ein 
Fest mit Open House am 5. September. 
Flankierend schreibt das TZH den Grün-
derpreis „Future Vision“ aus, für den der 
Oberbürgermeister die Schirmherrschaft 
übernommen hat. Jungunternehmen aller 
Branchen können daran teilnehmen.
Die drei interessantesten und kreativsten 
Einreichungen präsentieren sich im Rah-
men der Jubiläumsveranstaltung einem 
fachkundigen Publikum. Dieses entscheidet 
direkt vor Ort über die Preisvergabe.
Der Erstplatzierte wird mit 1.000 Euro prä-
miert, die Zweit- und Drittplatzierten erhal-
ten 500 bzw. 250 Euro.
Die Teilnahmeunterlagen können unter 
www.tz-hildesheim.de abgerufen werden.

Tag und Nacht
erreichbar!

765120

Steuerwalder Straße 7 • 31137 Hildesheim
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Liebe Seniorinnen
und Senioren,
liebe  Nordstädterinnen
und Nordstädter,

waren Sie heute schon am Schot-
tergott?  
(waren Sie heute schon am Geld-
automaten?)
Haben Sie Ihrem ABF ein Daten-
zäpfchen ausgeliehen?
(haben Sie Ihrem allerbesten 
Freund einen USB-Stick ausge-
liehen?)
Oder hat Ihr Enkelsohn über sei-
nen Hirnpimper berichtet?
(oder hat Ihr Enkelsohn über 
seinen Lehrer berichtet?)
Sie verstehen nur Bahnhof? Dann 
sind Sie wohl jenseits der 20 
und gehören schon zu den Ku-
kidentis. Denn so unterhält sich 
ein Großteil unserer Jugend. 
Sprache ist nichts Fes-
tes- ein fl exibles Kon-
strukt seit Jahrtausenden.
Das Goethe Institut berichtet, 
dass 78,4 Prozent der Deutschen 
der Meinung sind, dass mehr für 
die deutsche Sprache getan wer-
den müsse. Denn unsere Spra-
che wandelt sich. Dieser Wandel 
ist ein Indiz für die Veränderung 
von gesellschaftlichen und po-
litischen Strukturen. Epochale 
Veränderungsprozesse wie die 
Industrialisierung im 19. Jahr-
hundert, die zunehmende Mobili-
tät der Menschen und der Einzug 
der Demokratie im 20. Jahrhun-
dert sowie aktuell die Globali-
sierung und Digitalisierung un-
seres Lebens haben jeweils die 
Sprache(n) ihrer Zeit geprägt. 
Welche Sprache meinen wir also, 
wenn wir heute von „unserer 
Sprache“ sprechen? Und wie sieht 
das Deutsch der Zukunft aus?
Analysiert man die „neue“ Spra-
che, stellt man eine sehr verein-
fachte Grammatik fest. Einge-
setzte deutsche Wörter erfahren 
einen eigenwilligen Bedeutungs-
wandel, zahlreiche Vokabel kön-
nen auch keiner anderen Spra-
che zugeordnet werden. Man hat 
teilweise den Eindruck, dass es 
sich um phonetische Einheiten 
handelt, die aus dem Tierreich 
übernommen werden. Die moder-
ne deutsche Sprache wird durch 
die junge Generation zuneh-
mend rationalisiert. Kurzformen 
von Wörtern, die das Sprechen 
erleichtern und die Gedanken 
schneller zu formulieren erlauben, 
treten in gehäufter Anzahl auf.
So heißt es zum Beispiel heu-
te nicht mehr „Prominen-
te”, sondern „Promis”, nicht 
mehr „Lastkraftwagen”, son-
dern „Brummis”, nicht mehr 
„Asoziale”, sondern „Assis”.
Eine besondere Form der Sprach-

Tipps für Senioren
verarmung ist das 
Strapazieren von 
verstärkenden Präfi -
xen bis zur völligen 
Abgedroschenheit. 
Die Deutschen ha-
ben „Traumjobs”, 
sie machen „Trau-
murlaub” und ande-
re „Traumreisen”, 
sie genießen „Trau-
messen”, haben eine 
„Traumwohnung”, 
alles in allem füh-
ren sie ein „Traumleben” auf 
„Traumschiffen”. Ein Volk von 
Träumern!  Ohne „Traum...” 
geht hier gar nichts mehr.
Es scheint, dass wir uns über 
die Veränderung der deutschen 
Sprache auch noch freuen. Das 
ist nicht in allen Ländern so! In 
Frankeich beispielsweis gibt es 
eine Sprachbehörde, die sorgsam 
darauf achtet, dass die französi-
sche Sprache sich kaum verändert.  
Damit  Sie Ihre Enkel auch künf-
tig noch verstehen können, eine 
kleine Auswahl unsere „neuen“ 
Sprache:
Atze – Kumpel
Zehentanga -   Flip-Flop, Sandale
aufbitchen – sich zurechtmachen
krass – sehr gut, toll
peilen – verstehen
raffen – sich beruhigen
Tuss – junge Frau, Freun-
din
verchecken- verkaufen
fett- viel, stark, sehr gut
Brett – sehr guter Popsong
Was geht ab? – wie 
geht´s?

Für alle,  die vor 1939 
geboren wurden….
Sie wurden vor der Er-
fi ndung des Fernse-
hens, des Penicillins, 
der Schluckimpfung, der 
Tiefkühlkost und des 
Kunststoffes geboren.
Sie kannten Kontaktlinsen 
und die Pille noch nicht.
Sie kauften Mehl und Zu-
cker noch in Tüten und 
nicht in Geschenkverpa-
ckungen.
Sie waren schon da, be-
vor Kreditkarten, Telefax, 
Laser und Kugelschreiber 
zum täglichen Gebrauch 
zur Verfügung standen
Es gab noch keine Ge-
schirrspüler, Wäsche-
trockner, Klima-Anla-
gen, Last-Minute-Flüge. 
Der Mensch war noch 
nicht auf dem Mond ge-
landet und es wurde erst geheira-
tet und dann zusammengelebt.
Sie waren da, bevor es Hausmän-
ner, Emanzipation, Pampers, Aus-
steiger und computergesteuerte 

Heiratsvermittler gab.
Zu Ihrer Zeit gab es noch keine 
Gruppentherapie, Weightwatcher, 

Sonnenstudios. Kein 
Kindererziehungsjahr 
für Väter und keine 
Jungen, die Ohrringe 
trugen.
Sie haben keine Mu-
sik per Satellit gehört, 
es gab keine künstli-
che Herzen und keine 
Handys.
Die Worte Soft-
ware für alles, was 
man beim Computer 
nicht anfassen und 
Non Food für alles, 

was man nicht essen und trinken 
kann, waren noch nicht erfunden.
Auch hatte noch nie jemand etwas 
von McDonalds oder Pizza gehört.
Sie haben dies alles überlebt, 
haben die ganze rasante Ent-
wicklung  über sich ergehen 
lassen müsse und sind, wenn 
man  der Statistik glaubt, die 
gesündeste Generation ……

Termine:
Tanzfreudige Mitmenschen, die 
gemeinsam die geselligen Folk-
loretänze kennen lernen wol-
len bietet die Kath. Erwach-
senenbildung Hildesheim im 
Jugendheim der St. Mauriti-
us-Gemeinde dazu Gelegenheit

Alle Tänze werden erklärt und 
gründlich geübt.
Vorkenntnisse sind weder erfor-
derlich noch hinderlich.
Wann? Jeweils montags, 15.00 bis 

17.00 Uhr (IFT)
oder dienstags, 15.30 bis 17.30 
Uhr (V+F)
Wo? Jugendheim der St. Mauriti-
us-Gemeinde
Bergstraße 57
Anmeldung: Kath. Erwachsenen-
bildung Hildesheim
Tel. 05121 – 2 06 49 60 (KEB) - 
Kurs 4701/4702
Leitung: Werner Heller, Senioren-
Tanzleiter
Beginn: Jeden Montag und/oder 
Dienstag – (der Schnuppera-
bend ist kostenlos!

SeniorenBildungsMesse
Für die meisten Menschen ist die 
Phase des „Älter seins“ heute eine 
sehr lange Zeitspanne. In der Ver-
gangenheit ging man davon aus, 
dass ältere Menschen im Prinzip 
schon alles wissen, was sie im 
Leben brauchen und sie sich nach 
dem Ausscheiden aus ihrem Be-
rufsleben in den wohlverdienten 
Ruhestand begeben.
Das heutige Altersbild ist jedoch 
ein anderes. Alter ist nicht mit 
„Still stehen“ gleichzusetzen. Vie-
le Menschen im fortgeschrittenen 
Alter wollen aktiv bleiben, sich 
weiterbilden, gesellschaftliche 
Teilhabe pfl egen und ihr Wissen 
und ihre Erfahrungen mit anderen 
Menschen teilen. Natürlich altert 
jeder Mensch anders und nicht 
jeder möchte oder kann im Alter 
noch Neues entdecken oder erler-
nen. Für all diejenigen aber, die 
wissenshungrig, reiselustig und 
sozial engagiert sind, gibt es die 
SeniorenBildungsMesse.
Getreu dem Motto Reisen bil-
det – Bildung geht nicht in den 
Ruhestand beraten Experten zu 
Themen wie Sprachen lernen im 
Alter, Freiwilligendienste und 
Au-Pair-Aufenthalte für Senio-
ren, Bildungsreisen, Weiterbil-
dung, Seniorenstudium sowie 
ehrenamtliches Engagement und 
Altersvorsorge. Fachvorträge 
runden das Messeprogramm ab.
Die Messe fi ndet  am 17.Mai  in 
der Zeit von 10–15 Uhr  in Stutt-
gart, Rotebühlplatz 28, statt. Der 
Eintritt ist frei.

Und aus der Schmunzelecke: 
Zwei Pfarrer unterhalten sich über 
ein großes Problem: Fledermäuse 
in der Kirche! Diese Mistviecher 
sind nicht einfach loszuwerden- 
sie kommen immer wieder. Die 
ganze Kirche machen sie schmut-
zig und stören beim Gottesdienst.
Dem einen der Pfarrer ist es 
aber schließlich gelungen, 
die Fledermäuse loszuwerden 
und  der andere fragte neugie-
rig, wie es das geschafft hätte.
„Ganz einfach“, sagte dieser,“ erst 
habe ich sie getauft, dann kon-
fi rmiert und von da an waren sie 
nicht mehr gesehen….

Ihre Annette Mikulski

Dingworthstraße 2 - Telefon 05121/30334 70
Obst und Gemüse von

Deutschen Bauern
aus der Region

Spargelzeit
hat begonnen

 Moritzberger Weizenbock Bier
ab sofort im Verkauf 

ab sofort täglich
(außer Mittwoch)

ab 6 Uhr
ofenfrische Brötchen,

belegte Brötchen,
Kaffee to go.

Karfreitag 8.00-12.00 Uhr
Ostersonntag 8.00-12.00 Uhr
Ostermontag 8.00-12.00 Uhr

1. Mai 8.00-12.00 Uhr
Sonntagszeitung

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr 6–18 Uhr

Sa 6-13 Uhr, So 8–12 Uhr
 Wir liefern auch!

NEU
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1. Mai-Feier der AWO
Am 1. Mai fi ndet wieder die traditionelle Maifeier am PvH beim 
AWO-Häuschen statt, die von den Hildesheimer Ortsvereinen aus-

gerichtet wird.
Ab 12 Uhr gibt es am Hindenburgplatz Gegrilltes, Getränke und Kaffee und 
Kuchen. Auch wird eine Tombola durchgeführt.
Hauptgewinn eine Ausfl ugs-Tagesfahrt. Für Kinder steht eine 
Hüpfburg bereit. 
Ende der Feier gegen 18 Uhr.
Auch Nichtmitglieder sind herzlichst willkommen.

Die CDU-Ratsherren 
Frank Wodsack und Die-
ter Nitschke haben sich 
bei der City-Beach-Aktion 
„Hildesheim wettet” zu-
gunsten des „Guten Hir-
ten” eingesetzt und nun 
ihr Wettversprechen ein-
gelöst. Beide nahmen die 
Gelegenheit wahr, Ein-
blicke in die Abläufe des 
„Sozialen Mittagstisches” 
zu erhalten, packten aber 
auch kräftig mit an: So 
halfen sie beim Verladen 
des angelieferten Gemü-
ses sowie beim Packen 
der Gemüsetüten und de-
ren Ausgabe. Danach ging 
es in der Küche weiter, wo 
geschnippelt, gekocht und 
bei der Essensausgabe ge-
holfen wurde. Besonders 
beeindruckend war für die 
beiden Ratsherren die au-
ßergewöhnlich freundliche 
und friedliche Stimmung. 
Reinhard Aksamski („Gu-
ter Hirt”) bescheinigte 

CDU-Ratsherren lösen Wetteinsatz
im „Guten Hirten” ein

den beiden Helfern 
eine große Motiva-
tion und ganz viel 
Fleiß zugunsten des 
„Sozialen Mittagsti-
sches”.

Unter den Augen 
von Koch Gerhardt 
Flügel (2. v. l.) und 
Küchenmi tarbe i -
terin Sarah Drake 
halfen Frank Wod-
sack (l.) und Dieter 
Nitschke bei der 
Essensausgabe im 
„Guten Hirten“. 

Dieter Nitschke (vorne im 
Bild) und Frank Wodsack 
beim Befüllen der Gemüse-
tüten.

EGO-KUR -
Frontal u. kontrovers
Doppelt u. dreifach!! Thorsten Stelzner -
Der Brauschweiger Polit-Poet, Lyriker und Satiriker, Thorsten 
Stelzner kommt am 30. 4. 2014 mit seinem neuen Programm in 
die Bischofsmühle. Lyrisch, satirisch und selbstverständlich po-
litisch wird der Abend vor dem 1. Mai.
So geht es auch um klassische Politikerkarrieren: „Vom Schließ-
muskel zum Frontappen!“
Und um die Frage: „Wer kann Nestle´ das Wasser reichen!“ Oder 
was macht den Unterschied aus zwischen dem „Bedingungslo-
sen Grundeinkommen“ und dem 
„Grundlosen Einkommen als Be-
dingung!“

30. 4. 2014,
Bischofsmühle
Hildesheim,
Beginn: 20:30 Uhr (Einlass: 19:30 
Uhr)

Karten im Vorverkauf bei den 
Geschäftsstellen der Hildesheimer 
Gewerkschaften ab 31. März 2014, 
15,00 €,
Vorverkauf auch über Reservix,
Abendkasse 18,50 €

Neueröffnung
Ab Samstag, den 5. 4. 2014

ab 16.00 Uhr
ist unser Clubhaus

unter neuer Leitung.

Auf Ihren Besuch freuen sich

Lutz Oertel mit Team

Öffnungszeiten:

Di–So 10.00 bis 22.00 Uhr

Montag Ruhetag
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Ostern
statt Montag 14.4.2014 auf Samstag 12.4.2014

 statt Dienstag 15.4.2014 auf Montag 14.4.2014
 statt Mittwoch 16.4.2014 auf Dienstag 15.4.2014
 statt Donnerstag  17.4.2014 auf Mittwoch 16.4.2014
 statt Freitag 18.4.2014 auf Donnerstag 17.4.2014

statt Montag 21.4.2014 auf Dienstag 22.4.2014
 statt Dienstag 22.4.2014 auf Mittwoch 23.4.2014
 statt Mittwoch 23.4.2014 auf Donnerstag 24.4.2014
 statt Donnerstag  24.4.2014 auf Freitag 25.4.2014
 statt Freitag 25.4.2014 auf Samstag 26.4.2014

Verschiebung der Abfuhr
durch Feiertage im Jahr 2014

Telefon: 0 50 64 / 9 05-0
Fax: 0 50 64 / 9 05-99
E-Mail: info@zah-hildesheim.de
Internet: www.zah-hildesheim.de

Das Team vom Zweckverband wünscht Ihnen frohe Ostertage!

ZAH • Bahnhofsallee 36 • 31162 Bad Salzdetfurth

1. Internet Cafe Trialog, jeden Sonntag, 
14.30-17 Uhr, Teichstr. 6 Hildesheim, Tel. 
0 51 21-1 38 90
2. Vortrag zum Thema Psychopharmaka, 
Christian Schipke am 10. 4. 2014, 17–
18.30 Uhr, AWO Trialog, Teichstr. 6, Hil-
desheim, Tel. 0 51 21-1 38 90
3. Kreativangebot: Armbänder fl echten mit 
Angela Papenfuß, Teichstr. 6, Hildesheim, 
Teilnahmegebühr 4€, plus Materialkosten,. 
Die Veranstaltung fi ndet am 13.5.14 von 
18–20 Uhr statt
Anmeldung bei AWO Trialog, Tel. 0 51 21-
1 38 90
4. Angehörigengruppe psychisch beein-
trächtigter Menschen am 8.5.2014 mit dem 
Gesprächsthema: „Auch ein Schritt zurück 
ist oft ein Schritt zum Ziel“, 17-18.30 Uhr, 
AWO Trialog, Teichstr. 6, Hildesheim, Tel. 
0 51 21-1 38 90
Kontakt: AWO Trialog Sozialpsychiatrie
Teichstr. 6, 31141 Hildesheim 
Tel. 0 51 21-1 38 90, www.awo-trialog.de

Tagesfahrt
nach Goslar
auf die schönste Alm im Harz
am Mittwoch, den 23. 4. 2014
Erleben  Sie mit dem AWO KV  Hil-
desheim einen schönen Tag im Harz.
Sie haben dann Gelegenheit auf einer 
schönen Harzalm  Mittag zu essen und 
am Nachmittag einen Bummel durch 
die Kaiserstadt Goslar zu unterneh-
men.
Der Reisepreis beträgt 18,50 € (Bus-
fahrt) für AWO Mitglieder, sonst 
21.00 €
Es  sind  noch Plätze frei. 
Die Teilnahme an unseren Reisen ist 
nicht auf AWO Mitglieder beschränkt. 
Gäste sind herzlich willkommen.  
Rückkehr gegen 18.30
Anmeldungen bei Ulli Pufahl
AWO Kreisverband
Hildesheim-Alfeld (Leine) e.V.
Osterstr. 39 A,
31134 Hildesheim
Tel. 05121/179 00 06, 
oder per Mail an
pufahl@awo-hi.de

www.hi-familie.de
Die Infoadresse für Familien

BW Fleecemütze
7,90 €

Die Suche nach Ostereiern gehört einfach zum Oster-
fest dazu. Deshalb hat sich die Toys Company Hildes-
heim dazu entschieden, dem Osterhasen zur Hand zu 
gehen. 
Ab Dienstag, dem 1. April bis Donnerstag dem 17. 
April, sind alle großen und kleinen Kinder herzlich 
dazu eingeladen, sich an der 
Oster-Aktion der Toys Com-
pany zu beteiligen.
Im Rahmen dieses mehrtägi-
gen Events, können Kinder 
aus Kunden-Familien auf dem 
Gelände der Kruppstraße 12, 
nach versteckten Ostereiern 
suchen. Wer ein Ei gefunden 
hat, kann es in der Ausgabe 
gegen ein Stück aus dem Sor-
timent der Toys Company ein-
tauschen.
Für alle Kinder, die eine Erin-
nerung an den Tag in der Toys 
Company möchten, haben 
die Mitarbeiter der Werkstatt 
eigens für diese Aktion eine 
Fotowand erstellt, vor der sich 
die Kinder fotografi eren las-
sen können. 
Durch Aktionen wie diesem 

Das Toys Company
Oster-Gewinnspiel

Osterfest, versucht die Toys Company ihrer Rolle als 
Träger im sozialen Netz der Region gerecht zu wer-
den. 
Seit ihrer Gründung im Juli 2009 hat die Toys Com-
pany Hildesheim bereits über 60.000 Spielsachen an 
tausende bedürftige Kinder und deren Familien ver-

schenkt. 
Neben ihrer ganzjährigen Spen-
den-Sammelaktion bemüht sich 
die Toys Company mit speziellen, 
zeitlich begrenzten Aktionen Be-
wusstsein für ihre Sache zu schaf-
fen.
Spenden können werktags, von 
8 Uhr bis 13 Uhr, bei der Toys 
Company in der Kruppstraße 12, 
31135 Hildesheim abgegeben 
werden. 
Ob auch Sie zum Kundenkreis 
gehören, und alle weiteren Infor-
mationen, können Sie von unse-
ren freundlichen Mitarbeitern der 
Marketingabteilung erfahren.
Erreichbar sind wir telefonisch 
unter:  0 51 21 - 20 68 743
Oder über unsere Email-Adresse:
marketing@hildesheim.dekra-
toyscompany.com
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Ich akzeptiere Einkaufsgutscheine
des Job - Centers $$$$$$

1,–€ Gutschein
beim Einkauf ab 5,–€

$$$$$

Feld Bestimmung
Iris Albrecht, Elke Lennartz, Barbara Toenne, Angelika Wolf
27. April –25. Mai 2014

• Iris Albrecht aus Hamburg, Elke Lennartz 
aus Hildesheim, Barbara Toenne und Ange-
lika Wolf aus Hannover haben sich für diese 
Ausstellung -zusammengetan, um das ge-
meinsame Feld des plastischen Gestaltens 
mit ihren spezifi schen Materialien und Aus-
drucksformen auszuloten. 
Es geht um das Verorten von gemeinsamen 
und einzelnen Identitäten, um das Verorten 
von Polaritäten. Gehen die Felder ineinander 
über oder stehen sie klar abgegrenzt nebenei-
nander? Wo verläuft die Feldgrenze? So ent-
steht ein komplexer Entwurf mit vielen An-, 

Durch- und Einsichten. Ein spannendes Ex-
periment, bei dem aus vier autarken Positio-
nen ein komplexes Ganzes entsteht, das offen 
und in Bewegung bleibt.

Iris Albrecht, 1959 in Hamburg geb. , lebt 
und arbeitet in Hamburg
Elke Lennartz, 1958 in Erkelenz geb.,  lebt 
und arbeitet in Hildesheim
Barbara Toenne, 1954 in Hannover geb., lebt 
und arbeitet in Hannover
Angelika Wolf, 1955 in Mainz geb., lebt und 
arbeitet in Hannover

Öffnungszeiten jeweils:
Samstag 11 bis 18 Uhr
Sonntag 11 bis 18 Uhr
Galerie im Stammelbach-Speicher 
Wachsmuthstraße 20 / 21
31134 Hildesheim  
www.galerieimstammelbachspeicher.de

Angelika Wolf Barbara Toenne Elke Lennartz Iris Albrecht

Im Herbst vergangenen Jahres haben 110 Kinder aus der Johannesschule 1000 Krokuszwiebeln ge-
pfl anzt. Mit Spannung wurden nun die ersten Blüten erwartet. Endlich Anfang der Woche war es so-
weit. Die Sonne brachte es an den Tag. Die Kinder konnten nun das Ergebnis bewundern. Krokusse in 
vielen Farben erblühen und erfreuen nicht nur die Kinder, sondern auch viele Spaziergänger, die durch 
den Park gehen. Ein Gewinn für die Nordstadt. 

JohannesschuleJohannesschule
bringt Friedrich-Nämsch-Park bringt Friedrich-Nämsch-Park 
zum Blühenzum Blühenzum Blühenzum Blühen




